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Titel: Konjunktiv I und II 

Reihe: Klassenarbeit mit Erwartungshorizont 

Bestellnummer: 63564 

Kurzvorstellung: Dieses Material bietet eine ausgefeilte Klassenarbeit, die sich mit dem 
Konjunktiv beschäftigt. Zur Bearbeitung sollten mindestens 60 Minu-
ten zur Verfügung stehen. 

Präsentiert werden die Aufgabenstellung sowie eine Musterlösung, 
die zusätzlich durch eingefügte Kommentare erläutert wird. 

Der ausführliche Erwartungshorizont macht die Korrektur transparen-
ter und einfacher und gibt den Schüler/innen zusätzlich eine ausführ-
liche Rückmeldung. 

Inhaltsübersicht: • Arbeitsblatt mit Aufgabenstellung einer möglichen Klassenar-

beit  

• Musterlösung 

• Hilfe zum richtigen Verständnis der Aufgabenstellung 

• Erwartungshorizont 
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Didaktische Hinweise zur Klassenarbeit  

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klassen-

arbeit mit wenig Zeitaufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die 

Musterarbeit einfach unverändert zum Einsatz bringen oder diese gegebenen-

falls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer Schülerinnen und Schüler (SuS) 

oder an Ihren Unterrichtsstil anpassen.  

Der umfassend erstellte Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als auch 

zur transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte Konsultation und 

Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie einzelne Kriterien 

natürlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwendung eine 

erhebliche Arbeitserleichterung für den/die Lehrer/in bedeuten, sorgt für eine hohe Transparenz der 

Benotung und gibt somit auch den SuS ein besseres, verständlicheres Feedback, indem Stärken und 

Schwächen klar aufgezeigt werden. Dazu sollten folgende Punkte beachtet werden: 

• Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular (A). 

Dieses Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die SuS für die-

sen Teilbereich der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein aufgabenunab-

hängiges Formular (B) zur generellen Darstellungsleistung der SuS in der gesamten Prüfung. So 

können Sie die Schülerleistung Stück für Stück anhand des Erwartungshorizonts abgleichen.  

• Neben den Erwartungskriterien der einzelnen Teilaufgaben sehen Sie eine Spalte, in der die ma-

ximal zu erreichende Punktzahl für jedes einzelne Kriterium aufgelistet ist (C). Direkt daneben 

befindet sich eine Spalte, in der Sie die tatsächlich erreichte Punktzahl der SuS eintragen können 

(D). Nach jedem Teilformular können Sie bereits die Summe der inhaltlichen Schülerleistung für 

den betreffenden Bereich ausrechnen (E), ehe Sie im letzten Schritt auch die allgemeine Darstel-

lungsleistung addieren und schließlich die Gesamtpunktzahl ermitteln (F). Üblicherweise sind 

bei jeder Prüfung maximal 100 Punkte (= 100%) zu erreichen. So fällt es Ihnen leichter, die er-

reichte Punktzahl in eine Schulnote (G) umzuwandeln.  

• Die Erwartungskriterien selbst (H) bleiben häufig relativ abstrakt formuliert, sodass die Formula-

re nicht zu unübersichtlich und detailliert werden. Zudem kann so gewährleistet werden, dass die 

Sinn- und Interpretationsvielfalt der Schülertexte nicht durch zu präzise Erwartungen einge-

schränkt werden. Gegebenenfalls listet der ausführliche Bewertungsbogen im Anschluss noch 

einmal numerisch alle Kriterien des Erwartungshorizonts auf und erläutert diese inhaltlich bzw. 

veranschaulicht einige Kriterien durch treffende Beispiele. Nichtsdestotrotz sollte Ihnen insbe-

sondere in den geisteswissenschaftlichen Fächern bewusst sein, dass es keine Ideallösung gibt 

und einzelne Kriterien auch durch unterschiedliche Antworten zufriedenstellend erfüllt werden 

können! 
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• Wenn Sie den Erwartungshorizont nicht nur für die eigene Korrektur, sondern auch zur Ansicht 

und Rückmeldung für die SuS nutzen möchten, sollten Sie die Bewertungsformulierungen unbe-

dingt in der Klasse besprechen. So können die SuS trotz der abstrakten Formulierungen verste-

hen, was von ihnen gefordert wird. Konstant bleibende Kriterien, die bei jedem Prüfungstyp gel-

ten, sollten auf jeden Fall im Vorfeld geklärt werden, doch auch variable Kriterien, die bei einer 

individuellen Prüfung von Gültigkeit sind, sollten bei Rückfragen erläutert werden. 

Hilfreiche weiterführende Strategien zur einfachen Notengebung und Bewertung von Schülerleis-

tungen bietet übrigens auch unser Ratgeber „Mit Excel Notengebung leicht(er) gemacht“ (Mate-

rialnummer 40412 
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Erwartungshorizont 

Der Konjunktiv I und II 

 

Name:_____________________________________________ 

 

Aufgabe 1 

Der Schüler / die Schülerin …   

max. 

Pkte. 

err. 

Pkte 

1 bildet aus jedem Satz einen korrekten Satz im Konjunktiv (1 Punkt pro richtigen Satz). 10  

2 unterstreicht die Sätze jeweils farblich entsprechend (0,5 Punkte pro richtigen Satz).  5  

Summe Inhaltliche Leistung Aufgabe 1: 15  

 

Aufgabe 2 

Der Schüler / die Schülerin …   

max. 

Pkte. 

err. 

Pkte 

3 bildet aus den Wörtern je einen korrekten Satz (1 Punkt pro richtigen Satz). 5  

4 verwendet jeweils die korrekte Form (1 Punkt pro richtige Konjunktivform). 5  

Summe Inhaltliche Leistung Aufgabe 2: 10  

 

Aufgabe 3a) 

Der Schüler / die Schülerin …   

max. 

Pkte. 

err. 

Pkte 

5 wandelt den Text korrekt um (1 Punkt pro richtige Konjunktivform). 9  

6 unterstreicht die Verben im Konjunktiv (1 Punkt für jede korrekte Unterstreichung). 9  

7 begründet plausibel, warum der Text im Konjunktiv verfasst werden muss. 3  

Aufgabe 3b) 

Der Schüler / die Schülerin …   

8 trägt die gesuchten Formen in die Tabelle ein (0,5 Punkte für jede Konjunktivform). 4  

9 vervollständigt die Tabelle (0,5 Punkte für jede korrekte Konjunktivform). 20  

Summe Inhaltliche Leistung Aufgabe 3: 45  

 

Darstellungsleistung                        

Die Schülerin/der Schüler …                                                                        

Max. 

Pkte 

err. 

Pkte 

wendet das zur Verfügung stehende grammatikalische Wissen korrekt an. 10  

formuliert unter Beachtung der fachsprachlichen und fachmethodischen Anforderungen. 6  

drückt sich allgemeinsprachlich präzise, stilistisch sicher und begrifflich differenziert aus. 5  

formuliert lexikalisch und syntaktisch sicher, variabel und komplex. 5  

schreibt sprachlich richtig. 4  

Summe Darstellungsleistung 30  

 

 

Gesamtleistung: _______ von 100 Punkten     Note: _______________________________ 
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